men, nach Ihren Stagten zurück, 


Mauern 
Gluck wieder zu Theil. 
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25 Sonnabends d 
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Berlin den 30. Juli. Ne 
Nach einem eilfwoͤchentlchen Aufenthalte ver 
fiegen vergangenen Sonnabend vom 27ſten die 
ses Ibee Mafeflär, die Königin der Niederlande, 
(Schweſter unſers Königs Maheſtaͤt) die hiesige 
Neſtdenn, und kehrten uͤber Potsdam, wo Alters 
böchildieſelden mit St. Köhigl. Hoheit dem Kron⸗ 
plenzen von Preuſſen und den übrigen hier anwe⸗ 
ſenden Kögigl. Kindern noch ein Dejeuner einnah⸗ 
Vorgeſtern, Senntags den 38 ſſen d. wohnten 
Se. Koͤntg. Hoben der Kronprenz der Nieder⸗ 
fande dem Gottesdienſte des Predigers Ziehe in 
der Garniſonkirche bei. 8 Sens, 
Magdeburg den 26. Juli. 
Nachdem unfere Stadt zehn Jahre hindurch 
des Glucks hatte entbehren müſſen, Se. Maje ſtaͤt 
unfern hochverehrten, gelebten "König in ihren 
zu befigem, wurde uns am zaſten zum 
Eritenmale ſeit jener Zeit, dieſes lang erſehnte 
f Se. Maſoſlaͤt der König: 
waren, in Begleuung Ihrer Königl. Tochter, der 
rinzebin Charlotte, Köuigt Hoheit, von Pots⸗ 
vam kommend, wo Allerhöͤchſtdteſelben nach 8 Uhr 
Morgens abgereiſt waren, ſchon gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ber der Stadt angelangt, waren dokt zu 
Pferde geſtiegen, hatten die auf der Ebene zwi⸗ 


en zten Auguſt rar 


ſchen 
Hertenktruge in Parade aufgeſlelten, aus Infan⸗ 
terte, Kavallerie und Artillerie beſtehenden Trup⸗ 
pen in hohen Augenſchein genommen, und vor 
ſich vorbel defitirem laſſen. Hierauf hielten Se. 
Koͤnigl. Majeftär gegen 5 Uhr Abends Ihren Ein⸗ 
zug in unſere Stadt. Tauſende der Einwohner, 
die zum Thore hinaus geſtroͤmt waren, um fruͤher 


ſchon den angebeteten Landesvater wiederzuſehen, 


begleiteten Se, Majeſtaͤt unter wiederholtem Ju⸗ 
belruf. Mit milder Freundlichkeit und Vaterliebe 
im Blick, zog der erhabene Monarch durch ſeine 
Kinder in die Stadt, von deren innerm Thore 
»die Bärgergarden und die 
eine Doppelreihe bis zur Wohnung Sr. Majeſtaͤt, 
der ehemaligen Domdechanei, gebildet hatten, wo 
Se. Majeſtat von ſaͤmmtlichen hieſigen Civilbe⸗ 
„boͤrden empfangen wurden. Abends brachten die 
»Muftei der beiden hier in Garniſon liegenden, us 
fanterie-Regimenter, und ein aus dielen Regi⸗ 
mentern gezogenes Chor don 80 Sängern „. Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige, eine Muſik, und die Stadt 
war allgemein erleuchtet. — Ibtro Königl, Hoheit 


die Prinzeßin Charlotte find in der Wohnung un- 


ſers würdigen Kommendanten, Herrn General⸗ 
zimaſors von Horn, abgeſtiegen. — Des Peinzen 
Friedrich Königl. Hoheit. und Se. Durchlaucht 


dem Glaeis der Friedrichs ſtadt und dem 


Schuͤtzen⸗Kompagnien 


thums V oft 


1 


A 


x 


dieſem Beſchlu 


lob 


der Prinz Karl von Mecklenburg waren 
agſten Vormittags hier eingetroffen. 
Seine Maj. der Koͤnig haben geſtern Vormit⸗ 
tags durch die außerhalb der Stadt verſammel⸗ 
ten Truppen verſchiedene Mandores aus fuhren 
laſſen, und. über die gelungene Ausführung der⸗ 


ſelben Ihren hohen Beifall zu erkennen zu geben 
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geruhet: Nach Beendigung des Manoͤvers, ver⸗ 
ſuͤgten ſich Se. Majeſiat, fo wie die Pinzeſſin 
Charlotte Koͤnigl. Hoheit, zu Fuß in dle Dom» 


kirche, deren Sehens wuͤrdigkenen Sie in Augen⸗ 
Ueberal, wo Se. Majeſtaͤt ſich 


ſchein nahmen. 
den Bewohnern Magdeburgs zeigten, wurden Sie 
mit den Aeußerungen der tiefſten Verehrung und 
der treueſten Anhänglichkeit begrüßt. „Heute 
Abend wird auf dem biefigen Rathhauſe ein Ball 
gegeben. Geſtern war die Stadt erleuchtet und 


heute wird die Erleuchtung nochmals wiederholt 


werden. 


Der verehrte Held, Fuͤrſt Blücher von Wahl⸗ 


Made Durchl. if beute Abend undermuthet hier nahme 
eingetroffen. von it. 
Karlsdad, deſſen Quelle ſehr wohlthaͤtig auf ſei⸗ 


Der ehrwürdige Held war von 


ne Geſundheit gewükt hat, am zaflen, mit be: 


weiſen allgemeiner Achtung begleitet, abgereiſet. 


Juli. 


Frankfurt den ar. 


Die ſehr große Mehrzahl der Bürger: aus den. 


drei chriſtlichen Bekenntniſſen, welche in Gemaß⸗ 
heit der Aufforderung vom soten Juli, zu den 


dem Senat, geſchloſſen, uͤbergedenen, von den 
Quartiervorſtaͤnden, den Beiſtaͤnden, Notarien 


und verpflichteten Aktuarien beglaubigten Quar⸗ 
tier⸗Protokollen geſtimmt haben, hat am ı7ten- 
für die Annahme der Konſtitutions⸗Ergaͤnzungs⸗ 


Akte geſtimmt, und zwar mit 2740 Ja! gegen 


47 Nein! (die Zahl aller ſtimmfäbigen Bürger 
iſt etwa 36009) Die Akte wurde alſo durch ei 
nen Rathsbeſchluß vom roten von dem Senate 
als Verfaſſungsgeſetz publizirt, und ſoll alſobald 
in Vollzug ar werden. Der Senat fagt in 


te unſerer Vaterſtadt bildet die gegenwärtige 
Handlung eine wichtige Periode. Die mächtige 
Hand des Schickſals hatte dem hieſigen gemeinen 
Weſen ein hartes Loos bereitet: das guͤtige Ge⸗ 


ſtchick endete, durch die Gnade der allerhoͤchſten 


derbundeten Mächte, das, worüber man trauer⸗ 


te, und ſcheukte wohlthaͤtig wieder, was man 


unerſetzlich verloren hielt. Vereinige ich nun di 
ri Böͤrgerſchaft — ohe Ruͤckſicht uf den 


2 


ſchon am Glauben der verfchiedenen chriſlichen Konfeſſous⸗ 


unter andern: „In der Geſchich⸗ 


OR 
verwandten, der außer der beſchraͤnkten Sphaͤre 
des Weitlichen liegt, und nie einen Bass n i 
der Bürger erzeugen darf — mit dem Senate, 
um bemeinſam, in feſtem wechſelſeitigem Ver⸗ 
trauen, nach dem ſchönen Ziele zu ſſreben, deſſen 
Erreichung, die Liede für das gemeine Weſen, 

die Sorge für eigenes Wohl, das ein Theil des 

Ganzen iſt, unde reines Gefuͤhl fuͤr Pflicht und 

Recht, in kraftoollet Sprache vorſchrelben ꝛc.“ 
Es lief hier eine Liſte der Bundestagsgeſand⸗ 

len um, fie wird aber jetzt für unrichtig erklärt. 

„Die ehemalige Koͤnigin von Spanlen (Joſeph 

f S Frau) hewohnt ein Landhaus in der 
Vorſtadt Sachſenhauſen, welches fie auf 6 Mo⸗ 
nate gemiezhet hat. Sie kommt nur ſelten in die 
Ste dt, und erwartet „wie es heißt, ihre Schwer 
fer die Gemahlin des ſchwediſchen Kronprinzen. 

Aus Weſſphalen den 18. Juli, 

Am enten dieſes ward zu Arnsberg die Befigs 
des Herzogthums Weſtphalen und der Graf⸗ 

ſchaſten Wurgenfiein- Berleburg und Wlitgenſtein⸗ 
Witigenſtein für Se. Mazeſtaͤt, den König von 
e den Oder⸗Praͤſidenten, Freiherrn 

„vollzogen. In 
fern Ben 2 3 dem Waren heißt es 
„Die Groſſchaften Wittgenſtein Berleburg un 
Wlltgenſtein⸗Wittgeyſtein werden vorlag 5 
dem Herzogthum Weſtphalen verbunden. Die Ders 
ren Fuͤrſten von Wittgenſtein⸗Berleburg und Witt⸗ 
genſtein Wittgenſtein Durchl. werden kuͤnftig der 

Begünſtigungen ſich zu erfreuen haben, welche die 
Königl. Verordnung vom arſten Juni v. J. den 
vormals unmittelbaren Reichsſtaͤnden verſichert. 
Die auf dieſen Laͤndern haftenden Landes ſchulden 
und die auf Weſtphalen übernommenen Chur: Cöll⸗ 
. ꝛc. find von des Königs Maje⸗ 
5 — 2 155 werden mit der bei den 

; u ünkli { 
a en gewohnten Pünklichkeit 

1 Carlsbad den 19. Juli. 

Die Anzahl der hier von 3 Seiten zuſam⸗ 

menſtroͤmenden Badegaͤſte belaͤuſt ſich, ſo unglaub⸗ 
lich die ſes auch ſcheinen mag, auf 1380 Famulten, 
und iſt noch täglich im Zunehmen. Im Verhaͤlt⸗ 
niß giebt es hier vorzüglich viele Preußen und 
beſonders Berliner, worunter wir die Fuͤrſten 
Hardenberg, Bluͤcher, Hatzfeld, die Grafen von 

Tauenzien und von Gruſemark, Se. Exc, den 
Sigatsminiſter Freiherrn von Schuckmann u. a. 


NEN 


bemerken. Die Birnen Hardenberg und Bluͤcher 
bletben bis zur Ankunft Sr. Mazeſat, des Koͤ. 
nigs, Der Für Blächer ſcheint verjüngt und iſt 
ganz hergeſtellt. Von den weiblichen vornehmen 
Herrſchaften befanden ſich die Herzoginnen von 
Gotha, von Curland und die Fürſten von Laxis, 
Schwerer der undergeflichen Königin von Preu⸗ 
ßen, hier, 
abgegangen; i 
prinz von Meckelnburg Schwerin, die Prinzen 
von Neuwied und von Heſſen Philippsthal. Nach 


den Preußen ſteht man hier viele vornehme Mode 


fen, wentger Oeſterreicher und Ruſſen noch we⸗ 
niger Sachſen. Zwei Umſtaͤnde machen den Auf⸗ 
enthalt von Carlsbad minder angenehm, die 
ungebeure Thearung der Miethen und Lebens mit⸗ 
tel, und der unaufhörtihe Regen. N 
Wien den 17. Juli. 5 
Vorgeſtern wurden hier ploͤtzlich auf hohen Re⸗ 
gierungsbefehl die Wechſelbuden, welche an mehr 
rern Orten der Stadt beſtanden und worin nicht 
unbedeutende Geſchaͤfte gemacht wurden, geſchloſ⸗ 
ſen. Die naͤchſte Veranlaſſung hiezu ſcheint gewe⸗ 
fen zu fein, daß einige dieſer Geldwechsler ſich 
nicht, wie in andern großen Städten, „ B Lon⸗ 
don, Paris, Berlin ꝛc., bloß auf den ihnen eigent- 
lich gebährenden Wirkungskreis beſchraͤnkten, 
nach dem ſedes maligen Courſe des Tages, mit 
einem maͤßigen Profite zur Bequemlichkeit des 
Publikums Gold gegen Silber, oder Metallmünze 
gegen Papier, oder umgekehrt zu verwechſeln, 
ſondern ſelöſt eine Art von Boͤrſe bei ſich etablir⸗ 


ten, und den jedesmahl fixirten Cours bei ihren. 


Geſchaͤften gar wenig zu achten ſchienen. 

Die Vermaͤhlung der Erzherzogin Clementine 
mit dem Prinzen Leopold wird nun wohl erſt am 
28ſten ſtatt finden und in Schoͤnbrun gefetert 
werden. Die wegen der Verwandſchaft erforder⸗ 
eee find noch nicht von Rom eine 

etroffen. 2 

9 Se. Majeſtaͤt der Kaiſer werden ſich, wie es 
heißt bald nach dieſer Vermaͤhlung, wie einige 
dehaupten, nach Carlsbad zu feiner Majeſtaͤt dem 
Könige von Preußen, oder, wie andere wiſſen wol⸗ 
len, nach Gallipen begeben, welche Provinz der 
Monarch noch nicht mit feiner Gegenwart beglückt 


hat. 
Wien den 18. Juli. a 
Da die Entbindung Ihrer Kaiſerl. Hohe, der 
Erjpergogin Carl, ſehr nahe if, fo hat dieselbe 


find aber dereits nach Franzen⸗Brunn 
von Fuͤrſtlichen Häuptern der Exb⸗ 


= 678 = 


mit ihrem Gemaßt ihren Garten: Baltaf in der 
Vorſtadt Landſtraße mit dem in der Stadt vers 
tar ſcht. i d 2 

Bei Brün wird jetzt zum Andenken der vers 
ſloſſen nanvergeßlichen Jahre ein Obelisk auf dem 
neuen Franzens⸗Platze errichtet, wozu bereits, fo 


wie zu der Verſchoͤuerung jenes Platzes, 55,909 \ 


Gulden fudferibire waren. a 
Aa er Geſahdte zu Liſſabon, Chevalier Adam 


von Leozeltern, hat das Commandeurkreuz des 


St. Stephans ⸗Ordens erhalten. 

Da das Ausſotelen von Gütern und Grund⸗ 
ſtuͤrken in unſerm Lande zu ſehr uͤberhand nimmt, 
fo ſoll es, wie es heißt, ganz verboten werden. 

Vom Main den 20. Juli. 


Nachrichten aus der Schweiz zufolge, war im i 


Oberlande noch im Julius alles mit Schnee 


bedeckt. Vieles Vieh mußte aus Mangel an Fut⸗ 
ter geſchlachtet werden, und die Kuͤhe bekamen 
zur Nahrung zum Theil ihre eigene Milch. 

Das Bundes Kontingent der Schweiz iſt auf 
33758 Mann und auf eine gleich ſtarke Reſerve 
angeſetzt worden. 5 

Nach Mainz, welches bekanntlich als Feſtung 
von den Oeſterreichern und Preußen beſetzt bleibt, 
würd auch ein Bataillon Großherzogl, Heſſiſcher 
Truppen in Beſatzung gelegt. 2 x 

Von der Herzogin von Berry werden einige 
Züge erzaͤhlt, welche Witz und Güte verkatben. 
Im Ehekontrakt war eine Vorſetzung ihrer Taufe 
namen vorgefallen. Sie wurden bemerkt und man 
wolte den Fehler verbeſſern. „Nein, ſagte ſie, 
ich will nicht, daß man an dieſen Papier, welches 


mein ganzes Glück begründet, das Mindeſte äns 


dere.“ — Bet Erwähnung des Pallaſtes Elpfee⸗ 
Bourbou, den fie bewohnt, rief fie: „O, dies Ely⸗ 


ſium iſt reizender für mich, als das der Fabeldich⸗ 


ter!“ — Man fragte fie, ob fir zwiſchen ihrem 
Gemahl und dem Bildaiß Heinrichs (N. nicht 


t 


einige Aehnlichkeit finde? „Ja antworte fie, aber 


der Prinz ii ſchoͤner.“ 
Nachrichten aus Maltha ſprechen von ſchreck⸗ 
lichen Bränelfcengn, die om ıftlen Juni zu Tunis 
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aufs neue vorgefallen find, und wobei mehrere 


Ebriſſen, Engländer, Franzoſen und Spanier 
ermordet worden. 
Frankfurt den 19. Juli. 5 
Da nunmehr die Verhandlungen über die Ter⸗ 
ritörtal⸗ Angelegenheiten in Sofern berichtigt find, 
als das Reſultat derſelben det wirklichen Eröffnung 
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des o en Bundestages nothwendig vorange⸗ 
Hen W fo haben ſich ſammtliche Herren Ge⸗ 
fanbte dahin einverſtanden, ſich in den erſten Ta⸗ 
gen des künſtigen Monats zu vorbereitlichen Con⸗ 
ferenzen zu vereinigen und hierauf unmmteldar 
zur feierlichen Eröffnung zu ſchreiten. 
SS Brußel den 21. Jall. 
Faͤglich werden jetzt 1900 wegen 
er regnigten Witterung gehalten. 8 
. 1 hatten Taaben- Liebhaber Wetten 
gemacht, wobei 4 Preiſe zu gewinnen waren, naͤm⸗ 


Aufhoͤrens 


lich eine ſchoͤn gearbeitete ſiloerne Kaffee⸗Kanne, 


ein Theetopf, eine Miſchkanne und eine Zücker⸗ 
doe. 


zurück, welches ihre Abrelſe beſcheinigte. Dieſe 
Taube gewann den erfien Preis. Man verzierte 


- ihren Käfig mit Blumen und gab ein großes Feſt. 


Die andern Tauben ud noch nicht übers. Meer 
uruͤckgekommen. \ 8 3 
Die Hranzöſlſche Armer wird jetzt ſtark rektutirt. 
„Es it Zeit, ſagen die Präfecken in ihren Circu⸗ 
laren, daß Frankreich die Achtung wieder.erlange, 
die es verdient. Das ſicherſte Meuttel, dieſen 
Zweck zu erreichen, deſteht in der Vermehrung 
der Armee.“ rn ; 
„Aus England find hier 21 prächtige, Pferde für 

den Prinzen von Oramen angekommen. 

Die Theurung der Lebens nuttel mut in meh⸗ 
rern Niederlaͤndiſchen Provinzen fortdauerud zu. 
Ein Zypfündiges Brod, welches four 3 und einen 
halben Staͤber koſtete, gut jetzt in Prag 5 Stüver, 
| JIJaiaena dea 16 Jull. . 2 

Seit dem asien Mat d. J. aſt eine Turn⸗An⸗ 
ſtalt, nach dem Bordude der, Anſtalt Jahu's in 
Berlin, hier in Jena eröffnet, und hiermit ein 
Beiſpiel gegeben worden, daß eine Anſtalt zur 
Bildung des Leiblichen und zur Er hallung des 


Deutſchen Gemeinſinnes auch init den weſſenſchall⸗ 


lichen Anſtalten in Beziehung zu ſetzen .“ Ste 
iſt als Volksanſtalt, in Jena rein vom Volke, 
ohne höhere Aufforderung und Unternätzung, ber⸗ 


RER - =. 


Am ıöten Juli kam die Taube des Herd, 
Lays zu Antwerpen aus London mit einem Billet 


\ 


1 ˙¹ 


aus Berlin Haben das ſchwierlge Geſchͤft unent⸗ 


geidlich uͤbernommen, dieſe Uebungen zu leiten, 


weiche Mittwochs und Sonnabends Nachmittags 
vorgenommen werden. Die allgemeinen Turn⸗ 
Geſetze, nach Jahn's treflicher Schrift die Dent⸗ 
ſche Turn⸗Kunſt. Berlin 1816 z. B. die Anſchaf⸗ 
fung der Deutſchen Turn⸗Tracht ꝛc., werden als 
mählich in Aus fuͤhrung gebracht. 

Gleicherweiſe, dieſem Beifptele folgend, wird 
in Halle eine Turn Anſtaſt errichtet. Auf Anre⸗ 
den einiger die Bedeutung der Turn Auſtalten 
Erfennenden, bat das Königl. Paͤdagogtum da: 
ſeloſt ſogleich 200 Rihlr. und einen, Turn⸗ Platz 
angewieſen, und die Eröffnung der Turn- Auſtalt 
begiunt, ſobald die noͤthige Einrichtung deſſetden 
vollendet iſt. 725 f f 
we London vom 19. Juli. 

Nachrichten aus Barbadoes vom 16. Mai mel⸗ 
den, daß dort noch immer das Kriegsgeſetz in 
Kraft fer, Das Mitltair iſt immer auf den Deis 
nen, um entwiſchte Jaſurgenten aufzuſuchen, und 
die zum Galgen verürthellten nach den Uflanzun⸗ 
gen zu bringen, wo dieſe Urthetle vollzogen wer⸗ 
den. Auch erfordern die vielen Neger auf den 
Gefangenſchiffen eine fortwährende Wache. Alle 
Inſeln in der Nähe von Barbadoes find ebenfalls 
unter das Keiegsgeſetz genelt, weil die dortigen 
Sclaven, fo wie die zu Demerato, nur auf den 
giästlihen Erfolg des Aufſtandes in Bardadoes 
harrten, um ſogleich hervorzubrechen. Man glaubt, 
dat unter den Sclaven ein geheimer Bund beſlehe, 
lich zu befreien, um ein Reich nach Art ven Hahti 
zu gründen. So viel erhellt aus den Ugterſu⸗ 
chungen, daß ſie zum Mord der weißen Manner 
enen Eid leiſteten, der mit der Vermiſchung des 
Blals beſiegelt ward. Ueber 1099 Juſurgemen 
find bereits hingerichtet. Sie werden dutzend⸗ 
weile erſchoſſen oder gehenkl. Die übrigen Skla⸗ 
ven bleiben ruhig dei der Arbeit, und erweiſen 
Gehorſam, iadeß alles mit ſichtbarem Ingrunm. 

Von der Terra Firma iſt dort die Nachricht 
eingegangen, daß am 29. April die Generale Mo⸗ 


vorgegangen. Die Koſten der erſten Einrichtung, kills und Morates die Armee der Independemen 


welche über 15 Thaler betragen, ſind groͤßten⸗ 
theils darch treiwillige Beitrage der oeademiſchen 
Lehrer und der wohſhabenderen Einwohner zufunt: 


meggebracht; andere Beiträge zur Vervollkomm⸗ 


nung der Auſſalt werden von den an den Thurn⸗ 
Uebungen zahlreich Theil nehmenden Studierenden 


erwartet, und zwei in Jena ſtudierende Jaͤnzlinge 


— 


zwiſchen Uedanetta und Torrias, nahe dei Occauna 
angegriffen; nach einem harten Kampfe warden 
die koͤnigl. Truppen gänzlich geſchlagen und Mo⸗ 
rillo zog ſich auf Mombog zurück Ueber 400 von 
ſeinen Leuten ſind während der Schlacht zum 
Feinde übergegangen. und die Independenten ſind 
jetzt über 8odo Mann ſtark. — General Bolivar 


D 
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Al zu a Guira nicht weit von St. Martha gelan⸗ 


det und hat dieſen Ort beſetzt. 
Nachrichten aus Madrit unterm aten Juli mel» 
den: daß der Graf Abts bal ſich mit einer Armee 
von 12 bis 24000 Mann der beiten: ſpaulſchen 
Truppen nach Amerika einſchiffen ſollte und dieſe 
Truppen bereits auf dem Marſche nach Eudır 
wären. 851 
leber die franzoͤſiſchen Ausgewanderten in 
Nord⸗Amerika geben daſige Blätter folgende Nach⸗ 
richt: Joſeph Bonaparte lebt dhue großen Prunk 
und ſeine Dienerſchaft geht ohne Livre einher. 
Er iſt, was ihm freilich bei ſeinem unermeßlichen 


Reichthum leicht fällt, überaus freigedig gegen 


ſchraͤnkt fi 


cepede und Co 


der 


doch uater den geringen 


Jedermann, J 
derlaßung in Anſpruch nimmtz fein Umgang be⸗ 
ch bloß auf Franzoſen. a 

Perſonen, welche beſonders anſehn⸗ 
aus Frankreich nach Amerika geret⸗ 
ennt man vornehmſich die Herrn ba⸗ 


Unter den 
liche Schaͤtze 
tet haben, n 


und vormals Mitglieder des Pariſer Inſtituts 
Wiſſenſchaften, erſterer einſt Graf und Praäſt⸗ 
dent des Senats, letzterer Graf und eine Zeitlang 
Miniſter des Inneen unter Napoleon. 

Aus London vom 19 Juli. 5 
Da unſre Hofzeuung bisher öfters ſpaͤter als 
gewohnlich ausgegeben worden, ſo entſtand da⸗ 
durch verſchtede a 
Sachen, die bekannt gemacht werden ſollten. Ein 
Poſtillon bediente ſich neulich dieſes Umſtandes, 
und verbreitete in der nördlichen Gegend von Eng⸗ 
land; die Dofzeitung ſei ſpaͤter ausgegeben, weil 
fie die Nachricht enthalte, daß Bonaparte in 
emem Lultballon von St. Helena entkommen fer 
So unſtunig dies Gerücht war, fo verbreitete es 
Leiden einen außerordent⸗ 
üchen Alarm. e 2280 
„ Uebrigens beſtaͤtigt es ſich, daß Bonaparte 
nicht beſſer gemertert werden konnte, als durch 
ſeine Verbannung nach St. Helena. Der daſige 
iſolrie Aufenthalt wird ihm immer unaus ſtehli⸗ 
cher. Als Capitzin Hauuiltou, der die Fregatte 
Havannoh von 36 Kanonen kommandirt, kurzlich 
auf St Helena war, ſchimdpfle Bonaparte gewal⸗ 


demſelben zu ſagen, daß er ganz und 


ain auf 
gar sel b et haue fein Zus 


ar ſel hintergangen worden; 


9 5 * 
en allein auf England geſetzt gehabt; aber 
feine Erwartung wäre fehlgeſchlagen. Der größte 


der feine Unferſtuͤtzung zu einer Nie⸗ 


aptal, beide berühmte Naturforſcher 


ntlich die Erwartung von wichtigen 


tig auf den Prinz: Regenten. Er trug dem Capi⸗ 


Feldherr der Welt haͤtte doch woh mehr Nuckſichr 
verdient; die Nachwelt ſone erfahren, wie man 
an ihm gehandelt habe ᷣũe9. 
Heute wollte der Admiral Exmouth von Pourts⸗ 
mouth unter Segel gehen und die ubrigen Schiffe 
von Plymouth an ſich ziehen. Waͤhrend des 
Kriegs hatten wir 32,000 Seeſoldaten. Da aber 
jetzt kaum 6000 derſelben im Dienſte find, To wer⸗ 
dehſtatt Seeſoldaten > Regimenter Lintentrupven 
mit zu der Expedition gegen Algier eingeſchifft. 
Die Expedition iſt aufs furchtbarſte ausgecüſtet, 
und intt ungeheuern Mörfern verſehen, bei denen 
jede Ladung 24 Pfund Pulver erfordert. 

Aus Paris vom 19. Jul. 
Wie es heißt, wird naͤchſtens der Cardinal 

Pacca hier ankommen, um von Seiten des Paͤbſtl.“ 
Stubls die geiſtlichen Angelegenheiten mit Frank⸗ 

reich zu unterhandeln. n Han 0 

Der Herzog und die Herzogin von Berry ſpel⸗ 
ſen taglich bei dem Koͤnige. 

Zu Lyon war der General Monton⸗Douvernet 
vor den Prevotal- Gerichtshof geſſeht. Der Reu⸗ 
gierigen war eine ſolche Menge, daß der Gekichts⸗ 
hof = Infanterie und Cavallerie beſetzt werden 
mußte. 5 2 
Diejenigen Marfchätle, die bisher abweſend was 
ren und den Eid der Treue noch nicht haben lei⸗ 
ſten konnen, werden nächſtens zu Parls erwartet, 
da fie den Eid natürlich leiſten muͤſſen. 

So wee in vielen andern Gegenden, haben wir 
auch zu Paris das anhaltendſte Regenwetter. Die 
Seine iſt hoch angeſchwollen und droht mit Ueber⸗ 
Soweramung, 128 1 1 

Eine Koͤnigl Verordnung beſtimmt, daß d 
Bonaparteſchen Formeln in den Geſetzbächer 
nicht mehr erwähnt werden fol. In kurzem wird 
eine neue Ausgabe jener Geſetzbücher hier elſchei⸗ 
nen, wo die Abänderungen gehoͤrigen Oets ein⸗ 
geſchaltet ſind. : tienen 
HER Italien vom 12. Juli. 

Der Koͤntg von Sardinien iſt mut ſelner Gemah⸗ 
lin nach Savolen gereiſtt, um dieſe Provigz „die 
feit 23 Jahren ſeinemm Haufe enteiſſen wat, zu 
beſichtigen; zugleich werden Beide die Bäder zu 
Aix beſuchen %% an ar 29 

Bei Alghiery auf Sardinien haben die Barba⸗ 
resken eine neue Landung verſuchtz Nie ſchickten 
57 Mann eus Janere ab, um wieder Gefangene 
zuſammen 


1 


zu treiben. Diesmal aber faßten die 
Bauern Muth, ſammelten ſich , oogleich' ſchlecht 


— 


auſſer Umlauf geſetzt. 


— ee 
bewaffnet ue d griffen die Rauber au, nahmen pator nach St. Helena, und harte Eltelkeit und 
alle gefangen und bemaͤchtigten ſich auch des an übel berechnete Polltik ihm nicht den Streich ge⸗ 
der Kuͤſte liegenden Schiffe. ſpielt, ihn dahin zu vermögen, daß er den fams⸗ 
Aus Livorno ſind 48 Tuneſer, die im vorigen fen Bericht an den König zur allgemeinen Kennt 
Jahre gefangen wurden, nach ihrer Heimath niß brachte, Ludwig der XVIII Härte vielleicht 
zuruͤckgeſchick. | nicht den Mann von ſich entfernt, der, wie wes 
Vor Kurzem haben ſich wieder barbares kiſche nige neben ihm, ruͤckwaͤrts und vorwärts zu ſehen 
Fahrzeuge vor dem Hafen von Livorad gezeigt verſteht. In den letzten Monaten lebie Fouche in 
und die Kauffartheiſchiffe mußten durch. N55 Fre, Dresden bloß als Prioatmann außerſt eingezogen 
gaiten und fünf Briggs convopirt werde N“ > me feiner Familie (einer ſehr jugendlichen Ges 
Man hat eine nachgelaſſene Schrift den Gras mahlin, einer Tochter und drei Söhnen, fämnits 
ina: „uber die weltliche Gewalt des Pabſtes,“ lich von einer erſten Ehe, und mit einem Prtoat⸗ 
f ſekretair), Daͤglich fuhr er vor Tiſche in den ſchoͤ⸗ 
Kaum ſind die Jeſnitten wieder ein geſeßt, fo nen Umgebungen mit feiner Frau ſpazleren, wo. 
greifen ſie auch nach alter Art um ſich. So woll⸗ fie dann ausſtiegen und zu Fuß kleine Parthieen 
ten fie neulich zu Modena die Meſſe des heil. Her⸗ machten. Nach Tiſche kamen oft die in Dresden 
zens Jeſu eiern, die nicht allgemein: in der Kirche befindlichen Geſandten zu ihm, von Einhetinifchen 
angenommen iſt; allein der Biſchoff ließ es ihnen faſt niemand. Er war in keiner der Liſten begrif⸗ 
unterſagen. . fen, die von Frankreich ausgingen, und fo hatte 

In Calabrien iſt der fuͤrchterlichſte von den Raͤu⸗ er volles Recht, ſich aufzuhalten, wo er wollte. 

bern, welche dort ihr Weſen trieben, Namens Nach dem Journal dis Debats hat die franz, 
Boccamorto, verhaftet worden. Er iſt auſſeror⸗ ſiſche Akademie beſchloſſen, der Abtheilung für 
dentlich ſtark, und das Volk erzaͤhlt ſich von ihm, die Poeſie künftig auch einen Geographen beizu⸗ 


daß er Menſchen fräße und Thierblut traͤnke. 
Eine neulich in Neapel erſchtenene Broſchuͤre 


gegen die Vortheile einer Conſtitution iſt ſogleich 


unterdruͤckt worden, weil der König ausdrücklich 
eine will und man in dieſem Augenblick mit Ab⸗ 
faſſung derſelben befchärtige iſt. 8 
Zu Neapel hat neulich die z0jaͤhrige Helena 
Marquiſin Fracagnano in einer Erbſchaftsſache 
ihre Gerechtsſame vor Gericht perſoͤnlich und mit 
ausnehmendem Beifall vertheidigt⸗ 2 
Der neue Vulkan auf der Inſel Tremiti hat 
ſchon öfters Lava ausgeworfen, und leichte Erd⸗ 
erſchuͤtterungen, die man in Neapel verſpuͤrte, 
ſieht man als Vorboten neuer bulkaniſcher Aus: 
bruͤche an. : a 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ihre Majeſtaͤt die Herzogin don Parma, ward 
zum Gebrauch der Seebaͤder zu kiverno erwafket. 
Der Konig von Neapel hat durch den General 


Marcheſe Nunziante unter die Einwohner von 27 


Biszo, welche ſich durch ihren patriotiſchen Eiſer 
gegen Murat beſonders ausgezeichnet haben am 


Tren Juni eine Ebrenmedaille vertheilen laſſen. 
N e Fouche, heißt es in einem offentlichen 


fatt, noch immer das Augenmerk vleler Beob⸗ 
achter aus der Nähe und Ferne iſt, ſo darf dies 
biemand Wuader nehmen. Er brachte den Ufur⸗ 


geben, dam es ihr nicht noch einmal wider ahre, 
Verſe, wie folgende r 
"Et des poles glaces jusqu'aux poles brülans, 
zu kroͤnen, oder den Bach Permaſſus, ſtatt des 
Berges Parnaß, fuͤr die Wohnung der Muſen zu 
erklaͤtren. Dieſe und mehrere andere Beleidigun⸗ 
gen ſcheinen auf die nahe Aufhebung der Akade⸗ 
mie zu deuten. — Ber ? 


9 


Die in Frauſtadt am 29. Juli d. J. des Mor⸗ 
gens um ; auf z Uhr gluͤcklich erfolgte Entbin⸗ 
dung ihrer jüngſten Tochter, Johanna Carolina, 
verehelichten Huͤbner, gebornen Karſtein, von 


einem gefanden Mädchen, zeigen biernrit unter 


Verbittung aller Gluͤckwuͤnſche, ihren würdigen 
reunden und Bekannten ganz gehorſamſt an, 
je ; ihre Eltern, 51 
4 8 er Adal. Alexan. Karſtein, + 
Polizei⸗Buͤrgermeiſter zu Frauſtadt. 
Anna Carol. verehel. Karfiein, 
* geborne von Zugehoͤr. 


Einem bochzuberehrenden Publikum emofeble 
ich mich bey meiner Abreiſe, und beauftrage waͤh⸗ 
rend meiner Abweſenheit dem Coffeuler Herrn 


U 


er 


* 


# 
5 


Ei 


F 
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4 x = 
Pellet, auf der Breslauer Straße Nr. 242 wohn⸗ 
bait, die Sammlung der Subscription für die 


Theater⸗Vorſſelungen auf fünftigen Winter in 


meinem Namen fortzuſetzen. BETH 
Poſen den 2. Aüguſt 1816. 
be, e n Carl Dĩ&dbbelin 


— 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt Friedrich Wilhelm 
Koͤnigs von Preußen, Großherzogs von Poſen, 


at f 
8 das Civil⸗Tribunal Poſenſchen Departements 
J. Abtheilung, folgendes Erkenntniß erlaſſen 
Gegenwärtige: f ; 1 
Gorzenski, Praͤſtdent, Verhandelt zu Poſen im 
Schumann, als delegir-. Gerichts ſchloſſe 
rend der Öffentlichen 


ter Richter. 
Nogozins ki, Richter. Audienz des Cioil⸗Tri⸗ 
Kargemsti, Königl. Un. dzunals Poſenſchen Der 

ene partements erfier Ab⸗ 
theilung. 


(unterz. Gerzenskt, 
2 Prajivent. > | j 
Baranowski Greffier. den 13. Juli 1816. 


In Sachen zwiſchen dem polniſchen General 


von Turno, Ritter des St. Heinrichs ⸗ 
und anderer militairiſchen Kreuze, in 

urkowo, Koſtner Kreiſes, wohnhaft, als Klaͤger, 
in Vertretung des Advokaten Fellx v. Topinskt 
als General Bevollmächtigten, und der Frau An⸗ 
tönina, gebornen Suuwinska primo voto Bogu⸗ 
glawska, jetzt Ebegattin des Carl Biſchoff, oder 


Caſimir 
Ordens 


vielmehr Biſcheffſchen Eheleuten, zu Kloda um 


Frauſtädter Freiſe wohnhaft, desgleichen dem 
Wühelln Mike, Komornik des Handlungs⸗Tri⸗ 
dunals zu Liſſa und daſelbſt wohnhaft, Verklag⸗ 
ten, welche durch den Adookaten Weisleder 
erſcheinen. f 

Das Civil⸗Tribunal Poſenſchen Departements 
I. Abtheulung, nach Anhörung der Anträge des 

rocurators, und in Erwaͤgung, daß die urkund⸗ 
liche Berhaßdiung vom 13. Juni 1914, auf Grand 
deten der Kemer Milke die Execution bewuͤrkt 
bat, die Venhllichtung des gegenwärtigen Klaͤgers, 
die Sun ns- von 3000 Rthir. am 13 Juni d. J. 
Zurückgobe der Caution von Seiten des Glaͤusi⸗ 
gers, welche durch den General von Turno für 
denſelben geleitet worden und von aller Verant⸗ 
wortung frei iſt, abhängen läßt; daß folglich die 
gegenwärtigen Viſchoſſſchen Eheleute die Bezah⸗ 


597 . N 


waͤh⸗ 


zablen, ausdrücklich von der Bedingung der 


* 
— 


lung der in jener Verhandlung begelffeney Summe 
nur bei Zuruͤckgabe der von dem General v. Turno 
für fie geleifteten und von aller Verantwortlichkeit 


freien Caution haͤtten verlangen koͤnnen; daß der 


551. Artikel der Civil-Procedur nur wegen gewiſ⸗ 
ſer und gefordert werden koͤnnender Summen die 
Execution zulaͤßt; daß aber, wie geſagt und erwie⸗ 
fen wo nden, die in obgedachter Verhandlung 
begriffene Summe nur bedingt hat gefordert wer⸗ 
den durfen, welches jedoch bis zur Erfüllung dies 
ſer Bedingung nicht hat geſchehen koͤnnen; daß 
aus alle den durch den verklagten Komornik in 
der Sache, aus welcher gegenwaͤrtiger Streit ent⸗ 
ſtanden, aufgenommenen Verhandlungen nicht 
einmal das Anerbieten der von Seiten der Bi⸗ 
ſchoffſchen Eheleute auszuhaͤndigenden Caution zu 
erſehen, vielweniger die Aushaͤndigung derſelben 
ſelbſt erfolgt iſt; daß daher der Komornik nicht 
befugt war, die Execution auf Grund der Ein⸗ 
gangs gedachten Verhandlung zu vollſtrecken, durch 
die Vollſireckung derſelben aber dem Klaͤger fuͤr 
eben dieſes unrechtmaͤßige Verfahren verantwort⸗ 
lich geworden; — in fernerer Erwaͤgung, daß 
gedacheer Kemornik durch den im privaten Orte 

hne Bewilligung des Tribunals vorgenemmenen 

erkauf der mit Beſchlag belegten Gegenſtaͤnde, 
die Vorſchrift des Artikels 617 der Civil⸗Procedur 
verletzt hat; daß! derſelbe durch den modo licita- 
tionis veranſtalteten Verkauf der nicht in Beſchlag 
genommenen 16 Ringe eichenen Staͤbe, ſich augen⸗ 
ſcheinlich ein eigenmaͤchtiges Verfahren hat zu 
Schulden kommen laſſen; daß er, es ſei auch nicht 
aus boͤſem Willen, doch aus grober Vernachlaͤſſt⸗ 
gung der Pflicht eines Beamten welcher zu jeder 
Zeit das Intereſſe des Geſetzes mit dem der Par⸗ 
thei, ohne dem einen oder dem andern zu nahe zu 
treten, zu vereinbaren ſchuldig if, die Lieitation 


am laͤngſten Tage um 4 Uhr, alſo um eine Zeit 
geſchloſſen, wo er vermünftigerweife noch hat 


erwarten koͤnnen, daß ſich noch Kaͤufer einfinden 
dürften, welche wol mehr als den geringen und 
kaum den dritten Theil des wirklichen Werths des 
Holzes erreichenden Preis, ⸗gebothen haben wuͤr⸗ 
den, und ſolchergeſtalt faſt vorſetzlich den Schuld⸗ 
ner, deſſen Eigenthum er unrechtmäßig in Beſchlag 
genommen, zum Schaden gebracht hat; — erken⸗ 
net hierdurch, — i Hr 2 
Daß der Komornik Milke, außer der ihn nach 
der vorſtehend dargeſtellten Auseinanderſetzung 
in Folge des Artikels 1383 des franzoͤſlſchen Eos 


RR 
m 


„ 


7 


feine: Handlung wenigſtens als eine culpa lata. 


und als ein, wenn gleich nicht vorſetzlich, doch 


er 


aus grober Vernachläſſigung begangenes Ver⸗ 
fahren bettachtet wied, anzuwenden l.. 
Was die Biſchoffſchen Eheleute anbztrifft; da 
dieſelben wußten, welche Bedingung die Nor 
tarigts Verhandlung in ſich enthalt, welche fie, 
dem Komornik Müke zur Vollſtreckung anver⸗ 
traut, letztere alſo unrechtmäßig verlangt, indem 
ſie die für ſie beſteute und von aller Verantwor⸗ 
tung freie Kaution weder herausgegeben, noch, 
dieſelbe, nach Ausweis der Akten ihres Bevoll⸗ 
maͤchtigten des Komorniks Mulke, herauszuge⸗ 
ben angebothen haben, fo find ‚fie ebenfalls und 
zwar gemeinſchaſtllch mit ihrem Bevollmachtig⸗ 
ten dem Komornik Milke auf Grund des Artikels 
1383 des franzoͤſtſchen Codex zur Vertretung des 
dem Klaͤger durch unrechtmaͤßige Exekution ver⸗ 
ur ſachten Schadens verbunden. Aus dieſen 


„Gründen und in Betracht des Artikeis 1036 des 


Eos Codex wird nicht nur der Komornit Milke 
und die Biſchoffſchen Eheteute zur Erſtattung 
des Schadens und der Kosten, welche durch den 
am Zoſten Junt d. J. bewürkten Ver auf der 75 
Ringe Stabholz, 16 Ringe eichene Stabe, 950 
Fuß geſchnittene eichene Blöcke und 87 Klaftern 
Eichenholz entſtanden, (und in einem ſepgraten 
Prozeſſe zu ermitteln find ) von Seiten des Tri⸗ 
bunals verurtheilt, ſondern auch die unterm 
191 en Juni d. J. durch den Komornik Milke 
begonnene und am Zoſten Juni durch den Ver⸗ 
kauf bewirkte Exekution, in ſoſern dieſelbe bis 


jetzt noch nicht vollſtreckt fein ſollte, vermoͤge des 


gegenwaͤrtigen Erkenntniſſes als aufgehoben 
erklart; außerdem wird der Komornik Milke von 
dem Tage der Einhaͤndigung dieſes Exkenntniſſes auf, 
4 Wochen ab oflieio ſuspendint, andy fol dieſes 


Erkenntniß ſeinem ganzen Inhalte ned der Po⸗ 


ſener Zeitung: und dem Intelligenzblatts auf feine 


Koſten eingeruͤckt werden, fo wie auch die Ver, 
klagten die Koſten zu bezahlen und reſp. dem 
Klaͤger zu erſtgtten ſchuldig ſind. 


Gegenwaͤrtiges Erkenntniß fol,“ ohngeachtet 
der Appellatton und Opposition, zur Vollſiree 


ckung gebracht werden. Das zur Einſchrift add 
Nro- 1113 des Einſchreibe⸗Regiſters unterm 11. 


\ 


- m > 


dex treffenden Verantwortlichkeit, ſich eine Strafe Juli d. J 
zugezogen hat, welche aut ihn nach Maaßgabe 
des H. 333 et scqu- Titt. XX. Pag. 2. k 
des, allgemeinen Preußiſchen Landrechis, in em 


d. J betgebrachte Stempel Papler für so 
Floren. polniſch wird als Votſchriftsmaßig aner⸗ 


annt. 122 
(Unterz.) 


A. Gorzenski, Präfdent, 

a Barandwski, Greſſer. 
Wir beauftragen und befehlen allen Komor⸗ 
niks, von denen es verlangt werden ſollte, gegen⸗ = 


wärtiges Erkenntniß zur Vollſtreckung zu bringen, 


den Procuratoren und deren Stellvertretern darüs 
ber zu wachen, allen Milttair und Civil Behoͤrden 
Huͤlfe zu leiſten, fobald fie rechtmaͤßi dazu aufs 
gefordert werden. Urkunduch iſt gegenwärtiges 
Erkenntniß vom Praͤſtdenten und Greſier des 
Tribunals unterzeichnet worden. 


(L 8. BDaranowski, Gtefter. 


MIR D h. 

$, Ernem hohen Adel und Hocgeehrten Bndlieog, 
Feige hleimit ganz ergebenſt an: daß ich die, ing 

§dem Haufe No. 99 am Markte, unter derd 

§Firma von Ritſchkowe bisher fortgefegte Hand 

lung, beſtehend in holländiſcher und ſchleſiſchen d. 

Heeinwand, auch Tiſchzeuge, nunmehro in das 

Haus des Kaufmann Herrn Obst. Nro. 52 8 

gam Markte, an der Waſſerſtraßen⸗Ecke belegen, 

Hverlegt habe; womit, und daß mein Waarenla. 

Hget mit ganz neuen Sortiments verſehen, mei $ 
enen werthen Goͤnnern und Freunden ich iich g. 
Hbeſtens empfehle und um deren geneigten Zu $» 
Spruch bitte. 8 E18 g 
§Poſen den 25. Juli 1816. | 
$ 4 Mende Schiff 
C 
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won 
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Bekanntmachung a 
Zur Verpachtung der Jagd ſowohl auf dem 
Stabdiſchen, als auf den zur Vorſtadt Srzodka 
gehoͤrigen Feldmarken ſtehen Bietungstermine auf 
den rſſen, ten und ı2ren. Auguſf d J. jedesmal 
Vornuttags um To Uhr in dem Rarhbaͤus lichen 
Seſſions⸗Saal au, und fol en teren Termine 


der Zuſchlag unter Vorbehalt det hößeven Geneh⸗ 


nngung an den Meiſtbiethenden ge 
Die Bedingungen koͤnnen 

hauſe eingeſehen werden, 
Poſen den 24. Juli 1816. 


Koͤnigl. Stadt⸗ und Polizel⸗Direktor. 
8 0 i (Hlezu eine Beilage.) 


chyeſl. 
hier auf dem Rath⸗ 


nn 


> 


\ 


er Mr | | 
zu Nr. 62 der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


* 


Anzeige. Die Lehrſtunden im Lycro fan⸗ 
gen wie gewoͤbnlich Montags den aten September, 
wieder an. Kein Schuͤler kann in die Klaſſen 
zugelaffen werden, der nicht dem Profeſſor die 
Quittung des fuͤr das folgende halbe Jahr berich⸗ 
tigten Schulgeldes, oder einen von mir ausgefer⸗ 
tigten Schein, daß er unter die Freiſchuͤler gehoͤrt, 
vorzeigt. i 
Poſen den 1. Aug. 1816. Fa 

Der Rector des Lyceums, 
Dr. Kaulfu ß. 


—ͤ— — — — ——ꝛ— 


Anzeige. 
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Aecht engliſch Barclay Porter, Danziger Brand» 
wein, Arrac de goi, Maraschino, friſche Franz. 
Feigen, Datteln, geräucherte Berliner Schinken 
und Zungen hat erhalten in Koſten 


\ Samuel Krug⸗ 
N 


1 


Anzetge. In Nr. 92 am Markte ſind 5 
Stuben, 1 Küche, 1 Boden⸗Kammer und zwei 
Keller zu vermiethen. 

dei der Eigenthuͤmerin. 


a 


Es wüͤnſcht jemand, der mit muſikaliſchen In⸗ 
firnmenten umzugehen weiß, einen Flügel oder 
ein gutes Fortepiano zu miethen. Wer dieſen 
Wunſch, jedoch unter christlichen Bedingungen, 
befriedigen will, der beliebe ſelbes in der hieſigen 
Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition anzuzeigen 


Wohnung vor dem 


Das Naͤhere erfaͤhrt man 


100 
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Sion Graͤdler aus Tyrol iſt hier mit 9 Stück 
jungen Tiroler Vieh angekommen und hat ſeine 
Wronker Thor im Gaſſhof 
beim Jofeph Riek unter den 3 Linden. Kauflu⸗ 
ſtige belieben ſich daſelbſt zu melden. Auch iſt 
er erboͤthig mit hohen Herrſchaften Kontrakte zu 
neuen Transporten einzugehen und hält ſich hier 
hoͤchſtens 8 Tage auf. . 


Der in der zur Stadt Pleſchen gehörigen Vor: 
ſiadt Malinie wohnende Milter Johann Dibr, if 
intentionirt in gefagter Vorfladr eine neue Wind 
mühle zu etabliren, wogegen das dortige Domi⸗ 
nium kein Widerſpruchsrecht angezeigt hatte. Du 
mit dieſer Dan fo ſchnell als möglich begonnen 
werden konnte, fordert unterzeichnetes Landräth⸗ 


liches Amt faͤmmtliche Individuen auf, ihre etwa⸗ 


nige gegruͤndete Widerſpruchsrechte ſpaͤteſtens 
inerhalb 8 Wochen a sto hier protokollariſch 
einzugeben, weil nach Ablauf dieſer Friſt jeder 
davon praecludirt, und die erforderliche Conceſ⸗ 
fon für geſagten Muller Johann Dihr ausgeſet⸗ 
tigt werden wird. — 3 


Oſtrowo den 20. Juli 1816 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt Adelnauer Kreiſes. 
2 gantten 
Der unterm sten Juli d J. bekannt gemachte 
Termin zur Verpachtung der Guͤther Trzeinlea 
im Oſtreſzower Kreiſe, iſt nach erfolgter Aus ein⸗ 


anderſetzung der Intereſſenten aufgehoben worden. 
Poſen den 22. Juli 1810. N 


x 


\ I 


Bekanntmachung. Im Wartaer Kreiſe 
und Kaliſchen Woywodſchaft des Kenigreichs Po⸗ 
len, ſind Güter drey Meilen von der Stadt Ka⸗ 
lich, ‚drei Meilen von Stieradz und anderthalb 
Meilen von der Stadt Marta entlegen, aus freyer 
Hand zu verkaufen. Dieſe Guͤter beſtehen aus 
dreyen Vetrwerkern und einer Haulaͤnderey von 
36 Einſaſſen, ſind belegen an det von Kaulch 
nach Warſchau fuͤhrenden Straße, haben in ei. 
nem jeden Felde 285 Warſchauer Korzec Ansaat, 
außer dem Weizen, wovon ‚so Korzer ausgeſaͤet 
werden, haben hinlaͤngliche Weide und Wieſen, 
auch Waldungen von verſchiedenen Holzgattun⸗ 
gen zum eigenen Bedarf. Auf dieſen Vorwerkern 
werden 1800 Stück Schaafe gehalten, worunter 
500 Spaniſcher Race, zum Grund⸗Jnventarium 
gebörig, befindlich find; an Kühen werden Som⸗ 
mers und Winterszeit 200 Stück gehalten, we: 
von 20 Stuck zum Grund: Inventarium gehoͤren. 
Außerdem gehören noch zum Gruad⸗Invent uium 
andere Viehgattungen, als Fornals. Pferde, Och⸗ 
fen, Horn-Jungvieh u. f. w. Dieſe Guter find 
auch mit einer Brandweinbrennerey von 3 Töpfen, 
7 Tonnen, und von zwey kleinern, reſp. vier und 
fünf Tonnen Inhalt; desgleichen mit einer Bier⸗ 


brauerep, und einer Windmühle verſehen: auch 


gehört zu denſelben anſehnliche Propination. Die 
dem Verkauf dieſer Guͤter zum Grunde gelegten 
Bedingungen, ſind ſowohl bey dem Tribunals⸗ 
Aſſeſſor Herrn von Wierszchleyski in Kaliſch, ais 
auch bey dem Gutsbeſſtzer Herrn Browusſort zu 
Sloein bey Graͤtz zu erfahren. Em 
Zu verfaufen. Kund und zu wiſſen ſey 
hiermit, daß am kreten Auguſt d. J. des Vor⸗ 
mittags- um 10 Uhr in dem Friedens⸗Gerichts⸗ 
bauſe das unter Nr. 23. der Vorſladt St. Adal⸗ 
dert belegene Haus nebſt Grundſtuͤcke, Plus lici- 
tando vor dem Kreisrichter, Herrn Milewski, 
veraͤußert werden ſoll Es werden demnach Kauf⸗ 
Iuſtige vorgeladen, ſich in dem gedachten Liclta⸗ 
tions termine einfinden zu wollen. en 
Poſen den 2, Auguſt 1816. 8 
— —— —¼ ———— —— — 
Bekanntmachung. 
Verhandelt zu Poſen den 24 ten Juli 1816. 
Auf Antrag des Herrn von Swinarski zu Lu⸗ 
boſß im Oborniker Kreiſe wohnhaft, deſſen Ges 


* 


to — 


rechtſame der Tribunals⸗ Advokat Herr von Wier⸗ 
zbiuski an der Gaͤrberſtraße unter der Nr. 415 
wohnhaft wahrnehmen wird. - 


Ich Franz Czechowiez Gerichtsbothe beim Tri⸗ 
bunal ves Poſenſchen Departements eingezeichnet 


in die Matrikel den 28ſten Oktober 1815, in Po⸗ 


ſen an der Wronkerſtraße Nr. 205 wohnhaft, lade 
ſaͤmmtliche unbekannte Intereſſenten, und inſon⸗ 
derheit diejenigen vor, welche das Original der 
unterm aßſten, 26flen und 27ſten Februar 1802 
durch den Herrn Auguſt von Bojanowski und 
den Herrn Wilhelm Lautſch als Be vollmaͤchtigten 
der Frau Kammerherrin von Bojanowska ge⸗ 
borne Gräfin von Maltzan ausgeſtellten Doku⸗ 
mente beſitzen konnten, ſich vor dem von Seiten 
des Civil⸗Tribunals Poſenſchen Departements 
ernannten Deputirten Herrn Aſſeſfor Hebdman 
den abſten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Gerichts⸗Schloſſe zu geflellen und über den 
Hachfiebend bemerkten Gegenſtand ihre Exklaͤrung 
abzugeben. Der Herr Auguſt von Bojanowskt N 
hat gemeinſchaftlich mit dem Herrn Friedrich 
Wilhelm Lautſch, als Bevollmächtigten ſeiner 
Ehegattin, unterm asien Sebyyrar 1802 die auf 
den in Weſt Preußen jetzt im Bromberger Depar⸗ 
tement und Großherzogthum Poſen belegenen 
Guͤtern Schubin hypothekariſch eingetragene 
Summe von 25,000 Rthlr. nebſt ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen, an den Herrn Nikolaus von Swinarskt 
Extrahenten der gegenwartigen Vorladung wieder 
ceditt, mit dem Bemerken, daß gedachte Forde⸗ 
rung dem Hof Agenten Heimann Ephraim Vettel 
Behufs der Sicherſtellung ſeiner Forderungen ver⸗ 
pfaͤndet ſei. Da gedachtes Wiederceſſtons-In⸗ 
firument dem Herrn Nikolaus von Swinadski 
abhaͤnden gekommen und daſſelbe aller Mühe ohn⸗ 
geachtet nicht zu⸗ finden iſt, ſo wird derſelbe 


auf Tilgung deſſelben und ein Praͤkluſſous⸗ 
Erkenntniß gegen ſaͤmmtliche Intereſſenten 


antragen. 


Die refpektiwe Intereſſenten haben ſich daher 
in dem obgedachten Termine vor dem ernannten 
Deputirten zu geſtellen und im Nichterſcheinungs⸗ 
Falle zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüs 
chen praͤkludirt und auf ihre fpätere Antraͤge keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 


9 Uhr, hier in Poſen auf der Flſcherei 


= 


Zu bieſem Behuf iſt eine Abſchrift dieſer Vorla⸗ 
dung der Zeitungs⸗Expedition wegen dreimaliger 


Zeitungen leb: 5 
Hechloblichen Tribunals angeſchlagen und die 


en 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß 


Einräckung derkelben den polniſchen und deutſchen gebracht, daß in der hieſigen Stadt in dem an 
übergeben, die zweite an die Thuͤr des der Jeſuiten Gaſſe unter der Nr. 220 belegenen 


Haufe, den raten Auguſt dieſes Jahres Vormit⸗ 


dritte dem Herrn Prokurator eingehaͤndigt wor, tags 9 Uhr verſchiedene Mobilten, als: Sophas, 


Stühle, Schraͤnke, Spiegel, Tiſche, Uhren, Ald⸗ 


den. N. 9 5 . 5 

Abſchrift gegenwaͤrtiger Vorladung hade ich der baſter⸗Lampen, Teppiche u. ſ. w. gegen gleich 
Zeitungs Erpedition, um ſolche dreimal in den haare Bezahlung in Courant an die Meiſtbiethende 
deutſchen und polniſchen Zeitungen zu inſerlren, verkauft und zugeſchlagen werden ſollen. 


übergeben, welches ich hiermit beſcheinige. 


Poſen den 2. August 1816, 


Poſen den 27. Juli 1816, 255 sus P. Mels ner. 
54 i %, C echo wien /, n 2 
Bothe d. C. T,. P. D. D. annere 
önnen BER en N kit i N 1 


Endesunter ſchriebener Tribunals Komornik be⸗ 
nachrichtigt hiermit ein loͤbliches Publikum, daß er⸗ 
den 7ten August dieſes Jahres Vormuütags um 
Nr. 54 


Auf angebrachte Scheidungsklage Feines Mets 
bes Roſina geb. Linke wied der als Trompeter im 
Koͤnigl. Preuß. Schleſiſchen Ublanen⸗Regiment 
geſtandene Chriſtian Scholz, welcher im Ruſſiſchen 
Feldzuge 1812 bei Moskau verlohren gegangen, 


au den Meiſtbiethenden verſchiedenes gerichtlich hiermit vorgeladen den Zoſten Auguſt d. J hie⸗ 


gepfaͤndetes Hausgeräthe, Meubeln, Silber, 


Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Kupferſtiche, und Buͤ⸗ 


er ꝛc. verkaufen wird. 
Poſen den 31 Juli 1816. 


U 


v. Bielawski. 
— — — 
Zu verpachten. gar 
Nach dem Beſchluſſe des Hochtoͤblichen Civil⸗ 
Tribunals hieſeldſt, ſollen die im Peiſernſchen 
Kreiſe Poſenſchen Departements belegenen Güter 
Groß Gutowy und Bierzglin in dreijaͤhrige Pacht 
durch Öffentliche Lieitation uͤberlaſſen werden. 
Tribunals⸗Aſſeſſor Herr von Wodzicki, beauftragt, 
das kicitations ⸗Geſchaͤſt zu beſorgen, hat den 
Termin zum Entwurf der Pachtbedingungen auf 
n 7. Auguſl, und den zur Verpachtung ſelbſt 
der genannten Güter auf den 10, deſſelben Mon. 
5. . anberaumt. 
1 f 
526 bei dem Advokaten Ogrodowicz, an der breis 
ten Straße Nr. 110 zu inſpiciren fein. 
Poſen den 31. Juſi 1816. 


Je natz Ortinski, 


Der ſich ip 


3 


Pachtluſtige belieben in ter“ nn f 
To zu erſcheinen. Die Pachtbedingungen wee ;x?3Ui —„—5 


den ſollen. 


2 


ſelbſt vor uns zu erſcheinen und fich Über die Klage 
zu erklaͤren, im Fall feines Ausbleibens aber die 
Trennung der Ehe und denen für ihn nachtheiligen 
geſetzlichen Folgen zu gewaͤrtigen. 
Trachenberg den 29. Mai 1816. A 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
Gase Schwarz. 


—äpſ — —— — 8 
Aufforderung. 

Der hier als Steueraufſeher beſtaͤtigte Freiwil⸗ 

lige Jäger Gles mer wird hiermit aufgefordert, 

aͤteſtens bis zum ıflen September c. auf 

ſeinem Poſten einzufinden, widrigenfalls andere 

Vorſchlaͤge zur Befegung der Stelle gemacht wer⸗ 
den 31. Juli 1816. 


Po | 8 
Die Ober⸗Stadt⸗Junſpection. 


* 


Der vor 23 Jahren als Muͤllergeſelle in die 
Fremde gegangene Johann George Draber, aus 
Poſen gebürtig, hat ſeit jener Zeit nichts von ſich 
hoͤren laſſen. — Wegen Auseinanderſetzung in Hin⸗ 
ſicht des väterlichen Nachlaſſes, fordert feine Mut⸗ 


Gerichts bote beim Hand, Trib, hieſelbſt “ ter, die Witwe Maria Eliſabeth Dtaber, 


U 


— — 0 2 — | 632 ER 
obengenannten ihren Sohn, oder, im Fal er nicht 


f * ee 1 Brestau den 27. Jul. 

mehr am Leben, deſſen Hinterblie ene hiermit auf, 1 ; : 

dis zum 1. October d. J. Nachricht von ſich zu Getreide ⸗Wittelpreis i 
geben. — Sollten bis zur feſtgeſetzten Zeit weder in Nominal⸗Muͤnze. 

der Johann George Draber, noch deſſen Erden . 


dich gemeldet haben, ſo wird bei den biefigen Ge⸗ Welzen 5 gthlr. 


28 for. Roggen 4 fthlr. 14 12. 
richten auf Todes Erklarung angetragen werden. Gerſte 3 Athlr. 


28 for. Hafer 3 th lr. 12 jgr. 


Bitte an die edelgeſinnten Einwohner der Stadt. 


7 


dem es an allen Fond fehlt, mit wohlthaͤtigem Sinne herzugeben. 
Beides wird dankbarlichſt auf dem Rathhauſe angenommen werden. Poſen den 37. Juli 181 


Der Polizei: und Stadt⸗ Direktor. 
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